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FORTBILDUNG

Noch im Jahr 2003 hatte die DGKZ das Thema „kosme-
tisch/ästhetische Zahnmedizin“ als den Trend für die Zu-
kunft proklamiert. Heute kann man sagen: die Zukunft
hat bereits begonnen. In den Jahren 2004 und 2005 ha-
ben unzählige Fachgesellschaften und Verbände im Rah-
men ihrer Kongresse und Jahrestagungen genau dieses
Thema aufgegriffen und schwerpunktmäßig behandelt.
Es gab kaum eine Disziplin, die nicht auch unter kosme-
tisch/ästhetischen Gesichtspunkten beleuchtet worden
wäre, und auch die meisten zahnärztlichen Fachpubli-
kationen widmeten diesem Thema zahlreiche Beiträge.
Hierbei wurde eins immer wieder deutlich – die Qualität
der zahnärztlichen Leistung ist entscheidend für den Er-
folg. Um den Selbstzahler, der eine vor allem kosmetisch
motivierte Behandlung wünscht, zufrieden stellen zu
können, bedarf es absoluter High-End-Zahnmedizin. Da

in diesem Zusammenhang eine intensive Fortbildung
unabdingbar ist, bietet die DGKZ auch in diesem Jahr
wieder ein sehr anspruchsvolles Programm. Im Rahmen
der 3. Jahrestagung der DGKZ werden hochkarätige Re-
ferenten über innovative Technologien und Therapien in
der ästhetischen Zahnmedizin informieren. CAD/CAM,
Kompositrestauration, Veneertechnik, Bleaching, Laser-
einsatz, Parodontalchirurgie, Kieferorthopädie/Kiefer-
chirurgie, Knochenaufbau, Dokumentation und Praxis-
management – dies sind nur einige der geplanten The-
men. Darüber hinaus wird, wie immer bei den Fortbil-
dungen der DGKZ, auch über den Tellerrand hinaus
geschaut: psychologische Hintergründe, interdiszipli-
näre Aspekte, ästhetische Gesichtschirurgie, Untersprit-
zung und Zellenergieanreicherung sind weiterführende
Themen, die den rein zahnärztlichen Part innovativ er-
gänzen. 
„Cosmetic Dentistry“ ist also mehr als schöne Veneers
und Füllungen – „Cosmetic Dentistry“ ist ein Praxiskon-
zept, das neben High-End-Zahnmedizin auch die pro-
fessionelle Falldokumentation, praxisorganisatorische
Gesichtspunkte und rechtliche Aspekte umfasst. Der Be-
such dieser innovativen Fortbildungsveranstaltung lohnt
sich also in jedem Fall. 
Die Veranstaltung entspricht den Leitsätzen und Emp-
fehlungen der KZBV vom 23.09.2005 einschließlich der
Punktebewertungsempfehlung des Beirates Fortbildung
BZÄK vom 14.09.2005 und der DGZMK vom
24.10.2005, gültig ab 01.01.2006. Bis zu 16 Fortbil-
dungspunkte werden vergeben.

Hinweis: Mitglieder der DGKZ und der ESED zahlen eine
reduzierte Kongressgebühr.

REDAKTION

3. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für
Kosmetische Zahnmedizin (DGKZ)

Am 10.03. und 11.03.2006 lädt die Deutsche Gesellschaft für Kosmetische Zahnmedizin
(DGKZ) ins Hamburger Dorint Sofitel zu ihrer dritten Jahrestagung ein. Nach dem großen

Erfolg der letztjährigen Veranstaltung zur „Frontzahnästhetik“ in Düsseldorf – 
über 250 Teilnehmer nahmen das umfassende Fortbildungsangebot zu allen Bereichen der

kosmetisch/ästhetischen Zahnmedizin wahr – werden auch in diesem Jahr wieder hochkarätige
Referenten auf dem Podium zu sehen sein. Die 3. Jahrestagung wird sich schwerpunktmäßig

dem Thema „Innovative Technologien und Therapien in der kosmetisch/ästhetischen
Zahnmedizin“ widmen.
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